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1 – NEWS System
▪ ÖGNI-Systemvarianten 
▪ DGNB-Systemvarianten  
▪ Ablauf Konformitätsprüfung
▪ Gutachten 
▪ Bewertung Klimaaktiv
▪ ….

2 – NEWS Allgemein
▪ Neue Mitarbeiter
▪ Neues ÖGNI-Buch
▪ Veranstaltungen & Events
▪ Verleihungen
▪ Expo
▪ ÖGNI-Symposium  
▪ ….
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ÖGNI-System – NEUBAU Version 2023 Pilotversion 

Status Quo

▪ Pilotversion seit Mai 2024 anwendbar – Unterlagen im internen Bereich

▪ Marktversion ist für Q1 / 2025 geplant
▪ Hintergrund – DGNB-Update wird eingearbeitet
▪ Gesundheitsbauten werden ergänzt
▪ Möglicherweise bessere Harmonisierung mit EU-Taxonomie
▪ Ungereimtheiten / Fehler werden bereinigt 
▪ ENV1.1 wird aktualisiert 
▪ TEC1.6 soll besser anwendbar sein (z.B. MADASTER)
 

▪ Anmeldungen Neubau 2020 wird noch bis zur Einführung
Marktversion 2023 möglich sein

▪ Zertifizierungsgebühren gleich wie Neubau 2020 

Kontakt bei Fragen und Feedback
zertifizierung@ogni.at 

mailto:zertifizierung@ogni.at
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ÖGNI-System – NEUBAU Version 2023 Pilotversion 

Was ist NEU?

Mindestanforderungen 
Deutlich häufiger als zuvor wird in der Version 2023 das Prinzip der Mindestanforderungen in den Kriterien genutzt. Einige müssen 
erfüllt werden, um die höchste Auszeichnungsstufe Platin erreichen zu können, andere, um überhaupt zertifizierbar zu sein.

20
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ÖGNI-System – NEUBAU Version 2023 Pilotversion 

Was ist NEU?

Kriterien und Indikatoren 
Bei der Weiterentwicklung der Version 2023 hat die DGNB insbesondere jene Kriterien überarbeitet, bei denen mehr Ambition 
zielführend ist. Dies hat zu einer besseren Anwendbarkeit und einer Verschlankung geführt. Bislang separat betrachtete Themen 
wurden gebündelt und einige nicht mehr erforderliche Indikatoren gestrichen, sodass der Kriterienkatalog ab sofort nur noch 
29 statt vormals 37 Kriterien umfasst.

2020 2020
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ÖGNI-System – BAUSTELLE Version 2024 Erstanwendung 

Status Quo

▪ Erstanwendung seit Sommer 2024 anwendbar – Unterlagen im internen Bereich

▪ Zertifizierungsprozess
▪ Geeignet für Systemzertifizierung 
▪ DGNB-Update 2025 (ÖGNI in Arbeitsgruppe dabei) 

▪ Zertifizierungsgebühren
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ÖGNI-System – BAUSTELLE Version 2024 Erstanwendung 

Status Quo

▪ Tools und Gewichtungstabelle 
▪ Eingaben werden automatisch in GWT übernommen
▪ Mindestanforderungen 35% (wird hier ein Punkt nicht

erfüllt fällt man auf 0%)

▪ Weitere Details im nächsten Vortrag 
Nachhaltige Baustelle: Erfahrungen und Herausforderungen 
auf dem Weg zum Baustellen-Zertifikat 
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ÖGNI-System – BAUSTELLE Version 2024 Erstanwendung 

▪ Auszeichnung mit eigenem Baustellenzertifikat 
(Basiszertifikat und Endzertifikat)

▪ ÖGNI/ÖBV Positionspapier
Die nachhaltige Baustelle – Status Quo und Science-Fiction

https://www.ogni.at/wp-content/uploads/O%CC%88GNI_Broschu%CC%88re_Nachhaltige-Baustelle.pdf  

Wir freuen uns über Feedback
zertifizierung@ogni.at 

https://www.ogni.at/wp-content/uploads/O%CC%88GNI_Broschu%CC%88re_Nachhaltige-Baustelle.pdf
mailto:zertifizierung@ogni.at
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ÖGNI-System – NEUBAU KLEINE WOHNGEBÄUDE Version 2024 – in Bearbeitung 

Status Quo

▪ Veröffentlichung geplant Ende 2024 
▪ 16 Kriterien 
▪ Anwendbar für Neubau und Sanierung
▪ Checklisten zur Vereinfachung der Kriterien 
▪ Schadstoffgutachten für Sanierung erforderlich 
▪ Auch Aufstockungen möglich
▪ Ensemble Zertifizierungen 
▪ Kriterien der Version 2023 bilden die Grundlage für dieses System 
▪ Mindestanforderungen Alle Gebäude / Platin Gebäude 
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ÖGNI-System – NEUBAU KLEINE WOHNGEBÄUDE Version 2024 – In Bearbeitung 
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ÖGNI-System – BIODIVERSITÄTSFÖRDERNDE AUSSENRÄUME Version 2025 (geplant) 

Status Quo

▪ Veröffentlichung geplant Q1 2025 
▪ 9 Kriterien (ENV, ECO, SOC) 
▪ Systemgrenze - Außenflächen und die Gebäudehülle (Dach/Fassade)

▪ Für Gebäudebezogene- und quartiersbezogen Außenräume
▪ Mindestanforderungen in den Kriterien ENV1-A und ENV2-A
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ÖGNI-System – BIODIVERSITÄTSFÖRDERNDE AUSSENRÄUME Version 2025 (geplant) 
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DGNB-System – Was kommt 2025? 

Version 2025
Version 2025

IM BESTAND
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ÖGNI-System – ABLAUF KONFORMITÄTSPRÜFUNG

Ablauf

▪ Projekt muss angemeldet sein (Projektnummer)
▪ Vertrag liegt der ÖGNI unterzeichnet vor
▪ Anmeldegebühr ist bezahlt
▪ VZ-Gebühr bzw. EZ-Gebühr ist bezahlt

Projekte, welche zur KP eingereicht werden, müssen der ÖGNI
rechtzeitig bekanntgeben werden, damit die nötigen Rechnungen
Zeitgerecht versendet werden und auch bezahlt sind. 

Ansonsten kann keine KP durchgeführt werden und die Projekte 
werden in die nächste KP verschoben. Diese Koordination obliegt
den zuständigen Auditor:innen.    
Wir bitte um Verständnis und um entsprechende Kommunikation an 
die Bauherren. 

Einreichung aller Projektunterlagen an zertifizierung@ogni.at 

Abgabetermine sind im 
internen Bereich ersichtlich

mailto:zertifizierung@ogni.at
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ÖGNI-System – GUTACHTEN

Ausgangslage

▪ ÖGNI-Gebäudezertifikate entsprechen nicht den Förderkriterien (diverse) – diese setzen 
(Großteils) klimaaktiv-Bronze Standard voraus

▪ Gutachten weniger (bis gar nicht) anerkannt als Selbstdeklaration 
▪ ÖGNI-Gebäudezertifikate / EU-Taxonomie Verifikationen nicht genannt bei Art. 8 und Art. 

9 Fonds

Fazit Gutachten 

▪ ÖGNI-Gebäudezertifikate + EU-Taxonomie Verifikationen beste Möglichkeit 
Nachhaltigkeit nachzuweisen (Finanzierung, Fonds, Förderungen, etc.) – Soll von 
Förderstellen anerkannt werden

▪ ÖGNI wird zukünftig klimaaktiv-Bronze Standard prüfen und gutachterlich bestätigen 

„One-Stop-Shop“ 
ÖGNI-Gutachten/EU-Taxonomie-Verifikation/klimaaktiv Bronze Standard/ Prüfung HWB/ Beitrag SDGs/ KPIs für ESG/ LEVEL(s)

Alle Auditor:innen und Consultants erhalten nach der Convention das Gutachten
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ÖGNI-System – KLIMAAKTIV BRONZE STANDARD bzw. NACHWEIS HWB – in Bearbeitung 

Status Quo

▪ Prüfung der klimaaktiv-Bronze Standard Kriterien auf Wunsch 
des Kunden im Zuge des Audits (Neubau)

▪ Prüfung Reduktion HWB auf Wunsch des Kunden im Zuge des 
Audits (Sanierung)

▪ Ziel: Anforderungen von Fördervorgaben zu erfüllen
▪ Information/Ausbildung/Prüfung für Auditoren 2025
▪ dzt. Erarbeitung Annex für Neubau Version 23 bzw. Sanierung 

Version 23

Mehrwert ONE-STOP-SHOPPING – in einem Schritt:
 Gutachten - DGNB-Zertifikat
 Gutachten  - EU-Taxonomie Konformität
 Erfüllung von Förderbedingungen
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ÖGNI-Zertifizierung – BAUSTELLENPLAKAT 

Zeigen Sie der Welt, dass Ihr Gebäude die Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsstandards der DGNB anstrebt. 

Die Kosten für das Plakat in der Größe von 340x174cm betragen 
500 Euro zzgl. MwSt. und allfällig geltender Transportkosten. 

Bei Interesse freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme 
über zertifizierung@ogni.at 

Fotocredit: BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 

mailto:zertifizierung@ogni.at
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ÖGNI-Team – NEUER MITARBEITER 

DI Martin Ramsauer BSc, MSc

System & Konformität, EU-Taxonomie iZm UZ 4  und Level(s)

Tel: +43 664 342 97 27

martin.ramsauer@ogni.at

Aufgabenbereiche

Martin Ramsauer unterstützt die ÖGNI seit Juli 2024 in der Zertifizierungsabteilung sowie bei den Agenden der EU-Taxonomie. 
Er ist Ansprechpartner bei allen Fragen zur Einreichung zur Konformitätsprüfung (ÖGNI-Zertifizierung und EU-Taxonomie Verifikation)

Willkommen im Team

mailto:martin.ramsauer@ogni.at
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ÖGNI-Team – NEUER MITARBEITER 

Daniel Pöckl, MA

Social Media & Kampagnenmanagement 

Tel: +43 664 927 71 25

daniel.poeckl@ogni.at

Aufgabenbereiche

Daniel Pöckl übernahm im Mai 2024 die Funktion von Theresa Götz im Bereich Social Media und Kampagnenmanagement bei der ÖGNI.
Seine Zuständigkeiten betreffen die Themen: Kampagnenmanagement, Social Media, Mitgliederbetreuung, der ÖGNI-Podcast sowie
grafische Aufgabenstellungen. 

Willkommen im Team

mailto:Daniel.poeckl@ogni.at
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ÖGNI-Team – EHRENAMTLICHE MITARBEITERINNEN 

Winona Reddig 

unterstützt die ÖGNI als Expertin im Bereich 

nachwachsender Baumaterialien 

Sabine Müller 

unterstützt die ÖGNI mit ihrer Expertise in den 
Bereichen Marketing und Innovation

Willkommen im Team
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ÖGNI-Allgemein – LINDE HANDBUCH 

Vielen Dank an alle Autor:innen

ÖGNI, ATP sustain, BELIMO, iC Consulenten, Esterhazy Immobilien, Züblin AG,
Circular Economy Forum Austria, Digital findet Stadt, Value One, BIG/ARE,
UBM Development, BOKU, Teichmann & Compagnons, tpa, ÖRAG, Raiffeisen Bank, 
Schiefer Rechtsanwälte, phh Rechtsanwälte, Inspiralia 

Erhältlich im LINDE Online-Shop sowie ausgewählten Buchläden: 
https://shop.lindeverlag.at/buch/handbuch-nachhaltigkeit-in-der-bau-und-immobilienwirtschaft-kombi-printunddigital-20229?page_id=1  

Im Handbuch Nachhaltigkeit in der Bau- und Immobilienwirtschaft geben mehr als zwanzig 
ausgewiesene Branchenexpert:innen Hintergrundinformation und Praxisanleitung für den 
Wandel hin zu einer nachhaltigen Branche. 

Von Regulatorik, innovativen Möglichkeiten der CO2-Reduktion oder alternativen Baustoffen 
über Quartiersentwicklung nach ESG-Prinzipien, Immobilienbewertung, nachhaltige 
Beschaffung oder Digitalisierung bis hin zu Fördermitteln und globalen Trends im 
nachhaltigen Bauen umfasst das Handbuch ein breites Spektrum an Themen, die für eine 
zukunftsfähige Bau- und Immobilienwirtschaft essenziell sind. 

https://shop.lindeverlag.at/buch/handbuch-nachhaltigkeit-in-der-bau-und-immobilienwirtschaft-kombi-printunddigital-20229?page_id=1
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ÖGNI-Allgemein – VERANSTALTUNGEN 2024 (EINE AUSWAHL)

▪ Immodienstag 
▪ Event apti & ÖGNI (GIB)
▪ Umweltbundesamt (Bodenforum & Green Finance)
▪ Event MSCI & ÖGNI
▪ Baukongress
▪ IMMO Future Lab
▪ TPA & ÖGNI (Infoveranstaltung Förderungen)
▪ Mazars & ÖGNI (Zinshäuser)
▪ Buildings and Construction Global Forum Paris 
▪ PropTech Vienna
▪ Summer University (Green Building Solutions)
▪ Kinder Businessweek
▪ DRESO & ÖGNI (Kreislaufwirtschaft)
▪ Forum Alpbach
▪ 3SI (Zinshäuser)
▪ Bankenforum (Risikoabdeckung durch Zertifikat/Taxonomie)
▪ EXPO München
▪ Symposion der ÖGNI
▪ Bluenet – Forum Graz
▪ Mazars & ÖGNI (Immobilienbewertung)
▪ PKE & ÖGNI (Gebäudeoptimierung)
▪ apti & ÖGNI (Sanierung)
▪ Österreichtour ÖGNI 
▪ ……
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ÖGNI-Allgemein – ÖGNI SYMPOSIUM 2024 

▪ Arbeitsgruppenergebnisse ab sofort online
▪ Langfassung folgt demnächst
▪ Rund 800 Gäste in der Hofburg
▪ sehr große öffentliche Aufmerksamkeit 
▪ Printmedien und TV

Fotos: © Raphael Fasching

Danke an Alle die da waren!!
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ÖGNI-Allgemein – VERLEIHUNGEN 2024 

▪ ENNA - Vorzertifikat in Gold 
▪ SCHÖN 102 – Zertifikat in Gold
▪ LANDMARK WIENER NEUDORF – Zertifikat in Gold
▪ LOOP OFFICES – Vorzertifikat in Gold
▪ NORDBAHNHOF BAUFELD 6A1 & 6A2 – Zertifikat in Gold
▪ SÜD SPITZ – Zertifikat in Gold
▪ SMART CITY GRAZ – Zertifikat in Platin & ÖGNI Kristall 
▪ …
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ÖGNI-Allgemein – VERLEIHUNGEN EXPO REAL 2024 (Auszug) 

▪ ANTONIGASSE 79 – Vorzertifikat in Gold
▪ COBENZLGASSE 103+103A – Vorzertifikat in Gold
▪ LESCHETITZKYGASSE 91 – Vorzertifikat in Gold
▪ SIMM31 – Vorzertifikat in Gold
▪ MEWA M45 – Vorzertifikat in Gold
▪ Dresdnerstraße 38 – Vorzertifikat in Silber
▪ Prater Glacis – BT-C – Zertifikat in Gold 
▪ DC Waterline Bildungscampus – Zertifikat in Gold 

& ÖGNI Kristall
▪ Moxy Hotel – Zertifikat in Gold 
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ÖGNI-Allgemein – PODCASTS 2024 

▪ Green Finance – Peter Stellenberger & Matthias Spitzer (Raffeisenlandesbank NÖ-Wien AG)
▪ Klimaklagen für unsere Zukunft - Simon Schupp (CLAW - Initiative für Klimarecht) 
▪ Bestandsgebäude zukunftsfit gemacht - Michael Haugeneder (ATP sustain GmbH)
▪ Steuerlichen Aspekte der Nachhaltigen Immobilienwirtschaft - Karin Fuhrmann (TPA)
▪ Alternative ökologische Baumaterialien – Winona Reddig (STRABAG)
▪ Wie werden sich Gewerbeimmobilien in den nächsten Jahren verändern – Stefan Wernhart 

(EHL Gewerbeimmobilien GmbH)
▪ …
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Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Schadstoff-Erkundung & ÖGNI-Audit

Thomas Belazzi
bauXund gmbh



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Inhaltsübersicht

• Vorstellung bauXund

• Rechtlicher Hintergrund in Ö (RBV)

• Potenzielle Schadstoffe in Gebäuden

• Vorgaben für ÖGNI-Audit

• Zusammenfassung & Ausblick



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Arbeitsschwerpunkt bauXund: Bauökologie

• Schad- und Störstofferkundung (Abbruch, Sanierung, Due Diligence)
• Produkt- und Chemikalienmanagement für gesunde Raumluft
• Gebäudezertifizierungen
• Prüfungen gem. EU-Taxonomie-Verordnung
• Klimarisikoanalysen & Vulnerabilitätsbewertungen
• Ökobilanzierungen
• Schulungen & Fortbildungen 
• Forschungsprojekte



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Vorstellung Thomas Belazzi

• Studium der Technische Chemie 
     TU Wien & Uni Wien
• Master-Lehrgang „Solararchitektur“
     Donau Uni Krems
• Geschäftsführer bauXund (seit 2003)
• Auditor für ÖGNI/DGNB, klimaaktiv und ÖGNB
• EU-Taxonomie-Advisor
• Rückbaukundige Person gem. Recycling 
      Baustoff VO (für Schadstofferkundungen)



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Schad- und Störstofferkundung

gegen Schadstoffe von (vor)gestern



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Schad- und Störstofferkundung



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Recycling-Baustoff-Verordnung 
Aufwand für Schad‐ und Störstofferkundung abhängig von 
anfallender Abfallmenge

1) Gebäude mit einem Brutto‐Rauminhalt größer 3.500 m3 und einer 
anfallenden Menge von Bau- und Abbruchabfällen von mehr als 750 t: 
Schad‐ und Störstofferkundung gemäß ÖNORM EN ISO 16000‐32 
(„umfassende Schadstofferkundung“)

2) Gebäude mit einem Brutto‐Rauminhalt kleiner 3.500 m3 und einer 
anfallenden Menge von Bau- und Abbruchabfällen von mehr als 750 t: 
Vereinfachtes genormtes Verfahren: „Orientierende“ Schad‐ und 
Störstofferkundung gemäß ÖNORM B 3151 („orientierende 
Schadstofferkundung“)

3) Wenn (unabhängig vom Brutto‐Rauminhalt) weniger als 750 t Bau‐ 
und Abbruchabfälle anfallen: Gebäudeeigentümer muss keine Schad‐ 
und Störstofferkundung durchführen. Er hat jedoch als Abfall-
eigentümer gemäß §6 (1) RBV die Trennpflicht von gefährlichen 
und nicht gefährlichen Abfällen. 



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Recycling-Baustoff-Verordnung 
BGBl.II 290/2016
§1: Ziel ist „die Förderung der Kreislaufwirtschaft und 
Materialeffizienz, insbesondere die Vorbereitung zur 
Wiederverwendung von Bauteilen und die Sicherstellung einer 
hohen Qualität von Recycling‐Baustoffen …“.
§4(5): Der Bauherr hat die Dokumentation der Schad- und 
Störstofferkundung mindestens sieben Jahre nach Abschluss des 
Abbruchs eines Bauwerks oder mehrerer Bauwerke im Rahmen eines 
Bauvorhabens aufzubewahren und der Behörde auf Verlangen 
vorzulegen.
§6(1): Bei Bau- oder Abbruchtätigkeiten sind gefährliche Abfälle 
von nicht gefährlichen Abfällen vor Ort zu trennen.

Gebäudeeigentümer = Abfalleigentümer und für die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben verantwortlich. Diese Verantwortung ist 
nicht abgebbar. 



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Die wichtigsten Gebäude-Schadstoffe



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Asbest
ist ein natürlich vorkommendes silikatisches, fasriges Mineral
Asbestminerale: Chrysotil (Weißasbest), Amphibol (Schwarzasbest), 
Krokydolith (Blauasbest), Amosit (Braunasbest),…

stark gebunden: zB Dach- und Fassadenplatten, Rohre, Brand-
schutzplatten, Fensterbänke, Fliesenkleber, Fensterkitt,  “Steinholz“-
Estrich, Betonabstandhalter, Gummiasbest-Dichtungen („Klingerit“), 
schwach gebunden: zB PVC-Beläge, Brandschotte, Brandschutz-
türen, HKLS (Brandschutzklappen, Flanschdichtungen,..), 
Bremsbeläge (zB Aufzug)

Schwach gebunden: Dichte < 1 kg/dm3 und mind. 5 % Asbest

Gefährlichkeitskriterium für Abfälle:
Kriterium HP7 =  krebserzeugend (H350)
Abfälle mit mehr als 0,1 Gew.% Asbest = gefährlicher Abfall

Lungengängige Fasergeometrie: 
Länge > 5 (bis 100) µm, Dicke < 3 µm, L:D>3:1



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Stark gebundener Asbest
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Schwach gebundener Asbest
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Schwach gebundener Asbest
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Schwach gebundener Asbest
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Schwach gebundener Asbest
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Schwach gebundener Asbest



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

Künstliche Mineralfasern (KMF)

Kritisches, asbestartiges Fasergeometrie, sog. „WHO-Fasern“, 
Einstufung Kanzerogen 1B (H350)

„Neue“ Mineralwolle können gute Bio-Löslichkeit (wenn 
EUCEB-zertifiziert) haben, dann kein Gesundheitsrisiko.
Im eingebauten Zustand sind „alte“ und „neue“ KMF-Produkte 
nicht mehr unterscheidbar, weil nicht am Produkt 
gekennzeichnet.

Aufwendige Bestimmungsverfahren gemäß CLP-VO:
Bestimmung Biolöslichkeit (Tierversuch mit Halbwertszeit 
kleiner 40d) oder LWGMD-2SE > 6 µm gem. Anh. VI Anm. R 
der CLP-VO (EG Nr. 1272/2008)



Schadstofferkundung & ÖGNI-Audit, 23.10.2024 

KMF
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KMF
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KMF
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H/F/C/KW

Teil- oder vollhalogenierte Fluor-(Chlor-)Kohlenwasserstoffe:
FCKW, HFCKW, HFKW, FKW und Halone (BFCKW)
= synthetische naturfremde Gase, die stark klimaschädlich und (falls 
chlorhaltig) auch ozonschichtschädlich sind

Dämmstoffe: Zellgas in XPS-, PU-Platten,…
Kältemittel (Klimaanlagen, Klimasplitgerät, Kühlräume, Bierschank,..) 

Gefährlichkeitskriterium für Abfälle:
Kriterium HP14 =  ökotoxisch Abfälle mit mehr als 
2.000 mg H/FCKW pro kg  = gefährlicher Abfall
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H/F/CKW
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H/F/C/KW
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H/F/C/KW
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PAK
PAK = Polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoffe, sind (Abfall-)Produkte der Kohle- 
und Erdölchemie

Anwendungen: Abdichtungen, Dachbahnen, Teerkork-
Dämmstoff, Klebstoffe 
Brandrückstände

Toxikologische Bewertung: Summe höherer molekularer, 
aromatischer Substanzen aus 16 Substanzen (Naphthalin, 
Fluoren, Anthracen, Phenanthren etc.) als „PAK-Wert“ 
zusammengefasst 

Gefährlichkeitskriterium für Abfälle:
Kriterium HP13 =  sensibilisierend (H317 oder H334)
Abfälle mit mehr als 300 mg PAK/kg = gefährlicher Abfall
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PAK
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PAK
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PAK
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PAK
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PAK
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PCB

PCB = Polychlorierte Biphenyle, synthetische chlorierte 
Substanzen

Anwendungen: Kondensatoren, Transformatoren, Dichtmasse

Toxikologische Bewertung: Summe von 209 chlorierten, 
aromatischen Substanzen („Kongenere“):
7 PCB werden zur Quantifizierung herangezogen Substanzen 
und als „PCB-Wert“ zusammengefasst 

Gefährlichkeitskriterium für Abfälle:
Kriterium HP13 =  sensibilisierend (H317 oder H334)
Abfälle mit mehr als 30 mg PCB/kg = gefährlicher Abfall
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PCB
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PCB
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PCB
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Schwermetalle

Schwermetall: Metall mit Dichte größer als 5,0 g/cm³ 

Anwendungsbeispiele: 
Leuchtstoffröhren, in Messgeräte (zB Thermo-, 
Manometer), als Farbpigmente, in Akkumulatoren, als 
Rostschutzbeschichtung, in Schlacken

Feste Metallprodukte aus Schwermetallen selbst kein 
Schadstoff (zB Kupferdach, Bleirohre etc.)

Schwermetall: Alle Edelmetalle, die Basismetalle Eisen, 
Kupfer, Blei, Zink, Zinn und Nickel sowie Bismut, 
Cadmium, Chrom und Uran 

https://de.wikipedia.org/wiki/Edelmetalle
https://de.wikipedia.org/wiki/Basismetalle
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kupfer
https://de.wikipedia.org/wiki/Blei
https://de.wikipedia.org/wiki/Zink
https://de.wikipedia.org/wiki/Zinn
https://de.wikipedia.org/wiki/Nickel
https://de.wikipedia.org/wiki/Bismut
https://de.wikipedia.org/wiki/Cadmium
https://de.wikipedia.org/wiki/Chrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Uran
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Schwermetalle
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Schwermetalle
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Schwermetalle
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Schwermetalle
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Schwermetalle
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Weitere Schadstoffe gem. RBV

Biozide (PCP, Lindan, DDT,…): als Holzschutzmittel 

PVC-Beläge: enthalten 20-40% Phthalat-haltige 
(fortpflanzungsschädliche) Weichmacher (zB DEHP)

Radioaktive Substanzen: in „alten“ Rauchmeldern (zB 241Am)

Mineralöl-Kohlenwasserstoffe: zB Öltank & Inhalt, Maschinen,.. 

Biologische Schadstoffe: Tierische Exkremente und Kadaver, 
Schimmel,..
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Baudiagnose Gefahrstoffe / 

Schadstofferkundung

für ÖGNI-Audits
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ÖGNI-SAN23 Vorgaben: Sanierung (1)

Im ÖGNI-Kriterienkatalog „Sanierung 2023“ wird die Prüfung der 
Schadstoffrisiken verlangt. ÖGNI verlangt eine „Baudiagnose 
Gefahrstoffe“ (=Schadstofferkundung) als Mindestanforderung für die 
Zertifizierung. Vorgefundene Gefahrstoffe sind mit einer 
Gefährdungsbeurteilung zu bewerten.

Stellungnahme zum Schutzziel Nutzer:innenschutz
• Schadstoffe und Altlasten im Bestand (Freisetzung von Schadstoffen 

und Fasern)
• Schwermetalle in Wasserleitungen
• hohe Raumluftbelastungen (flüchtige organische Verbindungen)
• starke Geruchsauffälligkeiten
• sichtbare Feuchteschäden bzw. Schimmelpilzvorkommen 

(zusammenhängende Befallsfläche > 1 m2)
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ÖGNI-SAN23 Vorgaben: Sanierung (2)
„Baudiagnose Gefahrstoffe“: 
Ziel ist eine umfassende Bestandsaufnahme der vorhandenen Bausubstanz 
in Form einer systematischen Erfassung und Dokumentation von 
Gefahrstoffen in einem Gefahrstoffkataster.
Gefahrstoffe gemäß (dt.) Gefahrstoffverordnung:
1. Asbest

2. Polychlorierte Biphenyle (PCB)

3. Holzschutzmittel (HSM) / Biozide

4. Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

5. Alte Dämmwolle aus künstlichen Mineralfasern (KMF - KI < 40)

6. Schwermetalle

7. Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW), Phenole/Kresole

8. Fluorierte Treibhausgase und Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW)

9. Formaldehyd

10. Schimmelpilze

11. Taubenkot

12. Feinstaub (im Sinne der Belastung vorgenannter Stoffe)

(RBV: PVC-Beläge mit reprotox. Phthalaten, Brandschutt, öl-verunreinigte Böden, Industriekamine)
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ÖGNI-SAN23 Vorgaben: Sanierung (3)
Erstellen eines Gefahrstoffsanierungskonzepts:
Für alle vorgefundenen Gefahrstoffe werden im Gefahrstoffsanierungs-
konzept unter Berücksichtigung der geltenden Gesetze, Verordnungen 
und Richtlinien sowie der drei Schutzziele
• Nutzer:innenschutz,
• Arbeitsschutz 
• und Minimierung belasteter Abfälle
Empfehlungen für sachgerechte Sanierungsmethoden definiert und 
beschrieben, die
• den Erhalt, 
• die Entnahme
• bzw. die Entsorgung
unter Einhaltung der erforderlichen Grenzwerte ermöglichen.

Die Umsetzung des Sanierungskonzept ist nachzuweisen. 
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ÖGNI-SAN23 Vorgaben: Zusammenfassung
Es gibt wesentliche Unterschiede zwischen ÖGNI SAN23 und RBV

• „Baudiagnose Gefahrstoffe“ verpflichtend (Muss-Kriterium)
• = umfassende Bestandsaufnahme der vorhandenen Bausubstanz 

in Form einer systematischen Erfassung und Dokumentation von 
Gefahrstoffen in einem Gefahrstoffkataster. (= RBV)

• Aussagen zu allen 12 Schadstoff(gruppen) (tw. andere als RBV) in 
Gefahrstoffkataster (= Schadstoffbericht)

• Zusätzlich Aussagen zu Blei-Wasserrohren, VOC- und 
Geruchsbelastung, Feuchteschäden (kein RBV-Thema) 

• Gefährdungsbeurteilung pro Schadstoff zu erstellen (= RBV)
• Erstellen Gefahrstoffsanierungskonzept (RBV: Rückbaukonzept)
• Umsetzung des Sanierungskonzept nachzuweisen (kein RBV-Thema, 

aber sehr sinnvoll!)
Empfehlung: Textanpassung an österr. Gesetze & Normen wäre sinnvoll! 
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Zusammenfassung &

Ausblick
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Zusammenfassung
• ÖGNI SAN20 hat „Schadstofferkundung plus“ als Muss-Kriterium.
• Schadstofferkundung ist Basis für eine nachhaltige Sanierung 

und Kreislaufwirtschaft. Denn Schadstoff-Freiheit ist Muss für 
Kreislauffähigkeit.

• Die gesetzlichen Grundlagen werden in Ö oft nicht eingehalten,
• aus Unwissenheit,
• weil sich manche davon kurzfristig finanzielle Vorteile erhoffen 
• und weil es zu wenig Kontrollen der Behörden gibt.

• Frühzeitige Eintakten der Erkundung in Planungsablauf ist wichtig
• zur Minimierung und früher Kenntnis der Kosten, 
• für Erkennen und Einplanen von kreislauffähigen Baustoffen und 

Konstruktionen (Weiter- & Wiederverwendung!) und 
• bestmögliches Eintakten der Arbeiten in Bauzeitenplan.

• Arbeitnehmer:innenschutz: Deren Gesundheit wird durch 
mangelhafte Erkundung und unkundigen Rückbau massiv gefährdet.  
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Kontakt 

Dr. Thomas Belazzi

bauXund forschung und beratung gmbh

Tech Gate Vienna

Donau-City-Straße 1

A-1220 Wien

Tel: +43/664/3953156

Email: belazzi@bauXund.at

Web: www.bauXund.at 
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Schadstoff-Erkundung & ÖGNI-Audit

Thomas Belazzi
bauXund gmbh
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TEC 1.6 und der Einsatz von Madaster

Tobias Samwald, ATP sustain
Anastasia Wieser, Madaster
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Forschungs- und Sonderplanungsgesellschaft
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Wien – München

ATP sustain ist eine Forschungs- und 
Sonderplanungsgesellschaft für 
Bauphysik und nachhaltiges Bauen und 
implementiert Beratungs- und 
Ingenieurleistungen sowie innovatives 
Know-how aus dem 
Forschungsbereich in die integralen 
Planungsprozesse.

Wir wollen durch neue Denk- und Handlungsweisen nachhaltiges Bauen 
als Standard etablieren und unsere Welt mit lebenszyklusorientierten 
Gebäuden positiv gestalten, um für unsere Kinder eine bessere Umwelt zu 
sichern.

ATP sustain
Forschungs- und Sonderplanungsgesellschaft
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ATP sustain
Fakten & Zahlen

Gründung 2009

Zertifizierungen ÖGNI, DGNB, BREEAM, LEED, ÖGNB, klimaaktiv

Bauphysik Thermische Bauphysik, Raumakustik, Schallschutz

Sonderplanung LZK, Simulation, Ökobilanzierung, TGA-Konzepte

Messungen Schallemissionen, Raumakustik, Blower-Door, Thermografie

Mitarbeitende 40+

Standorte 2
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Wir sind ein Team von > 40 NachhaltigkeitsexpertInnen 
mit Erfahrung in allen international renommierten Nachhaltigkeitszertifizierungssystemen 
sowie Fachingenieuren, die sich um Ihre spezifische Aufgabenstellung kümmern.

ATP sustain
Nachhaltigkeitsexptert:innen



more than green6 more than green

Interne Auftragsforschung

• Integrale Planung
• BIM Life Cycle Tools
• Klimapositive Gebäude
• Kreislauffähige Gebäude
• Gesunde Gebäude

Externe Forschung

• Wissenschaftliche Partnerschaft mit 
Universitäten, Hochschulen und 
Fachhochschulen

• Wissenschaftliche Partnerschaft mit 
Forschungseinrichtungen

Wissenstransfer

• Schulungen und Workshops
• Vorträge und Lehre
• ATP Academy-Ausbildung
• Wettbewerbskonzepte

Thermische Bauphysik

• Wärmeschutz
• Feuchteschutz
• Energieausweise
• Thermisch-hygrische Messungen
• Gebäudethermografie
• Schadensbegutachtung

Bauakustik und Raumakustik

• Luft- und Trittschallschutz
• Lärmminderung und 

Nachhallzeitberechnung
• Bauakustische Messungen
• Raumakustische Messungen
• Umgebungslärmmessungen

Simulation

• Dynamische Gebäude- und 
Anlagensimulation

• Strömungssimulation
• Tageslichtsimulation
• Außenraum-Mikroklimasimulation
• Raumakustiksimulation
• Schallimmissionsprognose

Immobilienstrategie

• Nachhaltige Portfoliostrategie
• Nachhaltige Gebäudestandards
• Taxonomie-Check und Report
• Klimarisikoanalyse
• Fördermittelberatung

Zertifizierung

• Bestandszertifizierung nach DGNB 
BREEAM und klimaaktiv

• Neubauzertifizierung nach DGNB,  
LEED, BREEAM, ÖGNB und 
klimaaktiv

• Taxonomie- Gutachten und Audit

Road to Zero

• Bestands- und Lastganganalyse
• Energie- und CO2-Audit
• Energieoptimierung
• Erneuerbare Energiekonzepte
• Klimaschutzfahrplan
• Inbetriebnahme-Management
• Energie- und CO2-Monitoring

Lebenszyklusplanung

• Integrale Bedarfsplanung
• Ökobilanzierung
• Lebenszykluskostenbetrachtung
• Rückbaukonzepte
• Re-Use und Recyclingkonzepte
• Konzepte zu Klimaresilienz

Gesunde Räume

• Innenraumlufthygiene
• Ökologische Materialberatung
• Schadstoffmanagement
• Komfortkonzepte

Klimaschutz & SonderplanungForschung & Entwicklung Bauphysik & Simulation Nachhaltigkeit & Immobilien

ATP sustain
Leistungsspektrum



Das Kataster für Materialen

www.madaster.at
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über 650 Partner und über 27 
Mio. m² BGF an Projekten 
Individualprojekten (exkl. UMS 
und Science) in 7 Ländern in 
Europa

Gründung der gemeinnützigen 
Madaster Stiftung 2017 in 
Holland

Aktiv (Stand 2024)

Madaster-Gruppe

8



Öffentliche 
Hand

Kreislauf in Bau- und 
Immobilienwirtschaft

▪ Mehrwert entlang der 
Wertschöpfungskette

▪ Daten jederzeit und überall 
verwalten, anreichern und 
austauschen

▪ Zirkuläres Design erleichtern

▪ Kosten reduzieren

▪ Einhaltung von 
(Kreislaufwirtschafts-) 
Vorschriften

Finanzierung



Lösungen für den gesamten Lebenszyklus in der Bau-, 
Immobilien- und Finanzbranche

Objekt Dossier

GWP-Kalkulator Materialpass

Finanzielle BewertungZirkularität & Umwelt



TEC 1.6 und der Einsatz von Madaster
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Gebäuderessourcenpass 
Konzept und Ziele

• Gebäudebezogene Ressourcenerfassung: Dokument zur Erfassung von 

     Ressourcennutzung, Klimawirkung und Kreislauffähigkeit des Gebäude

• Unterstützung zirkulärer Bauprozesse: Bereitstellung notwendiger Daten für 

    „Urbane Minen“, zirkuläre Sanierungen, Neubauten und Abbruch.

• Langfristig: Basis für eine Kreislaufwirtschaft im Bausektor.

•  Nutzen und Vorteile 

 • Eigentümer: Überblick über Materialien, Schadstoffe, Potenziale.

 • Planende: Vertiefte Analysen für ressourcenschonende Bauweise

Anwendung: Für Neubauten und Bestandsgebäude, basierend auf Bauteilkatalogen, BIM-Exporten oder Tools 
wie Madaster.
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Madaster in Use  

ifc Upload auf 
Madaster 

Durch 

Madaster Excel

Direkt im 

ifc Modell

Anreichern von 
Informationen

Vollständig 
angereicherte 

Quelldatei

Zusammenführen 
der Informationen

ifc-Datei wird 
adaptiert und 
detaillierter 

Weiterer 
Planungsverlauf

Export 
Gebäuderessourcenpass 
oder CO2 Bilanz für z.B 

Vorentwurf

Neuen Modellstand hochladen
Automatisches Mapping bestehender Daten

Zusätzliche Informationen ergänzen vorhandene Elemente
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Informationsanreicherung
Anreicherung in Excel

• Eingabe fehlender Informationen, die im IFC-Modell nicht vorhanden sind, entweder weil sie nicht modelliert 
oder nicht angegeben wurden, kann über Excel erfolgen.

Anreichern von 
Informationen
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Informationsanreicherung
Anreicherung in Madaster

Zusätzliche Informationen zu Umweltindikatoren oder zur Materialität des Bauteils können direkt auf der 
Madaster-Plattform eingegeben werden.

Anreichern von 
Informationen
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Informationsanreicherung
Anreicherung in Madaster

Anreichern von 
Informationen



more than green17 more than green

Informationsanreicherung
Anreicherung in Madaster

Anreichern von 
Informationen
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Informationsaustausch
Export aus Madaster

Integration in digitale Planungstools

•Schnittstellen zu gängigen Planungstools 
(z.B. BIM und Madaster) sind unerlässlich für 
den Gebäuderessourcenpass

•Digitale Lesbarkeit: 

Daten sind nahtlos in Tools integriert, um eine 
reibungslose Planung und Dokumentation zu 
ermöglichen

•Zugänglichkeit und Qualitätssicherung: 
Verknüpfung mit Bauproduktedatenbanken, 
um aktuelle Materialkennwerte und 
Eigenschaften zu nutzen

•Teilweise Nachführen gewisser Datensätze

Informations-
austausch
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Österreich

Österreichweite Entwicklungsschritte für 
die Marktversion v23 DGNB - ÖGNI: 

▪ Entwicklung auf Basis der deutschen 
madaster Plattform

▪ Österreich Relevante Unterschiede in 
Standards, Darstellungen und 
Definitionen (…) einarbeiten

Status und Entwicklung
DGNB v23 auf

Deutschland

▪ ENV 1.1 - Klimaschutz und Energie
als CO2 Bilanz benutzbar – weitere 
Entwicklung und Austausch mit der 
DGNB

▪ TEC 1.6 - Zirkuläres Bauen
Beta-Version schon auf der DE Plattform 
mit abgebildeten Kennzahlen/KPIs 
vorhanden.

▪ Ressourcenpass integriert
▪ Export per 

„Gebäuderessourcenpass 
generieren“
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Zertifizierungssystem der ÖGNI - DGNB v23

Gebäuderessourcenpass | DGNB

Weiterführende Informationen 

https://www.dgnb.de/de/nachhaltiges-bauen/zirkulaeres-bauen/gebaeuderessourcenpass#c2969
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Get in touch 

Anastasia Wieser, Madaster

+43 670 654 53 92
anastasia.wieser@madaster.com

Madaster Austria GmbH 
Praterstraße 1 

(Space 12) 1020 Wien

Tobias Samwald, ATP sustain

+43 (1) 710 98 13-222
tobias.samwald@atp-sustain.ag

ATP sustain GmbH Vienna
Landstraßer Hauptstraße 99-101/2b

1030 Wien 

mailto:anastasia.wieser@madaster.com
mailto:tobias.samwald@atp-sustain.ag
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Mag. (FH) Petra Kühnel 

Senior Asset Managerin, 30 Jahre Immobilienerfahrung

Leitung EU-Taxonomie, ESG-Regulatorik, Vortragende

Tel: +43 664 38 27 987

taxonomie@ogni.at / petra.kuehnel@ogni.at 

Vortragende

2

DI Martin Ramsauer BSc, MSc

System & Konformität, EU-Taxonomie iZm UZ 4  und Level(s)

Tel: +43 664 342 97 27

martin.ramsauer@ogni.at

mailto:taxonomie@ogni.at
mailto:petra.kuehnel@ogni.at
mailto:martin.ramsauer@ogni.at


AGENDA – NEWS & Update EU-Taxonomie
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1 – EU-Taxonomie VO - Rechtsgrundlagen aktueller Stand

2 – EU-Taxonomie Beirat – Übersicht der Mitglieder 

3 – INTERNER BEREICH EU-Taxonomie - Leitfäden, Übersichten, Nachweisdokumentation, Templates, 15%-Studie

    einschließlich Gastrede ad 15%-Studie (Drees & Sommer, Michael Jelencsits)

4 – Minimum Safeguards (Art. 18) – Info zur EU-Taxonomie Konformitätsprüfung

5 – Umweltziel 4 – Level(s) Indikatoren iZm EU-Taxonomie und EU-Projekt „MoreLifetoLevels“

DETAIL-Update
Frühjahr 2024

„EU-Taxonomie-Update“
online – 3h
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EU-Taxonomie VO –  Rechtsakte – News ?

▪ VO (EU) 2020/852 vom 18.06.2020 EU-Taxonomie (Grundverordnung)

▪ Del. VO (EU) 2021/2139 vom 04.06.2021 – Klimataxonomie-VO (technische Bewertungskritieren UZ 1 und UZ 2)

▪ Del. VO (EU) 2021/2178  vom 06.07.2021 Taxonomie-Berichterstattung für Finanzunternehmen / Nicht-Finanzunternehmen

▪ Del. VO (EU) 2023/2485   vom 27.06.2023 Änderung Klimataxonomie-VO – 21.11.2023 veröffentlicht

▪ Del. VO (EU) 2023/2486   vom 27.06.2023 Umwelttaxonomie-VO (technsiche Bewertungskritieren UZ 3 bis UZ 6) – 21.11.2023 veröffentlicht

▪ FAQs 2023/C/211/01 – vom 16.06.2023 – Fragen & Antworten zu Artikel 18 der EU-Taxonomie (Minimum Safeguards)

▪ diverse FAQs zu Artikel 8 EU-Taxonomie – Taxonomieberichterstattung

▪ FAQs C/2023/267 – vom 20.10.2023 – Fragen & Antworten zu technischen Bewertungskritieren UZ 1 und UZ 2 – 20.10.2023 veröffentlicht

Update versus ÖGNI Convention vom 18.10.2023



EU-Taxonomie VO – aktueller Stand   
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BAUGEWERBE und IMMOBILIEN

▪ Annex I – wesentlicher Beitrag – UZ 1 (Klimaschutz)

▪ Annex II - wesentlicher Beitrag – UZ 2 (Klimawandel)
Annex II - wesentlicher Beitrag – UZ 4 (Kreislaufwirtschaft)

UmweltTaxVOKlimaTaxVO

EU-Tax KP Verifkation bei ÖGNI möglich

HINWEIS: aktuell  interne Abklärung über mögliche VERFIKATION für ausgewählte 
Einzelmaßnahmen (7.3 – 7.6) 
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EU-Taxonomie VO – EU-Taxonomie Beiräte – Unterstützung

▪ monatlich
▪ Auseinandersetzung mit 

Interpretationsfragen zur EU-Taxonomie
▪ 12 Mitglieder aktuell

▪ Oktober 2023 Start / quartalsweise
▪ Einteilung FG-System mit Frühjahr 2024
▪ 20 Mitglieder aktuell
▪ Wissensaustausch 
▪ verschiedenste Fachbereiche der Immobilienbranche

DANKE !



EU-Taxonomie VO –  ÖGNI - INTERNER BEREICH – EU-Taxonomie Advisor –  neue Unterlagen
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▪ Formale Standards der EU-Tax KP
▪ Informationen Allgemein / Ablauf
▪ Einreichfristen / Zahlungseingang
▪ Hinweis auf INTERNEN BEREICH
▪ 2KPs , auf Anfrage und je nach 

Aufwand 3.KP
▪ Projekte aus anderen EU-Ländern 

Hinweise
▪ Einreichung per Mail, Format, 

Benennung Dokumente, 
Nachweisdokumentation (Excel)

▪ Bearbeitungszeit der Prüfungen etc.
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bei EU-Tax KP miteinzureichen

▪  ÖGNI EU-Tax Verifikation NEUBAU_Nachweisdokumentation_Version 2024
▪  ÖGNI EU-Tax Verifikation REN_Nachweisdokumentation_Version 2024
▪  ÖGNI EU-Tax Verifikation EE Nachweisdokumentation Version 2024

Umweltziel auswählen
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Stand Dokument: Version 2024-1 -  Stand 15.07.2024

ZUSATZINFORMATIONEN

wB -  wesentlicher Beitrag (SC -  substancial contribution) VeB/DNSH 

NEUBAU 

1. Der Jahres-Primärenergiebedarf (PEB) nicht erneuerbarer Antei l  liegt mindestens 10% unter den Anforderungen gemäß der 

     OIB Richtlinie 6, 2019  Nationaler Plan – Definition Niedrigstenergiegebäude ("NZEB")
       Energieausweis "as designed" (Pre-Check) oder "as built" (Fertigstellung)

          WG: PEB HEB,zul,n.ern. < 10% PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB

        NWG: PEB HEB, BelEB,zul,n.ern  < 10% PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB

      

2. Gebäude BGF > 5000 m² bei Fertigstellung BGF=Summe aller Gebäudeteile mit Energieausweis (konditionierte Flächen)

      a. LUFTDICHTHEIT ("Blower Door Test") geprüft?

      b. THERMOGRAFIEMESSUNG durchgeführt ? 

          falls aufgrund der Jahreszeit (weil zB Sommer) nicht möglich - unterfertigter Auftrag der ehestmöglichen Durchführung

3. Gebäude BGF > 5000 m²  GWP Ermittlung Lebenszyklus ( kg Co2e/m²NGFa)

Wurde das aus dem Bau resultierende Lebenszyklus Treibhausgaspotenzial des Gebäudes für jede Phase im Lebenszyklus berechnet und wird es auf Anfrage für 

Investoren und Kunden offengelegt?

NEUBAU 

1. Das Gebäude ist NICHT für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt

    Lagertanks (z.B für Heizanlage) fallen nicht unter diese Anforderung

2. Der Jahres-Primärenergiebedarf (PEB) nicht erneuerbarer Anteil  übersteigt NICHT die Anforderungen 

gemäß der OIB Richtlinie 6 – Nationaler Plan – Definition Niedrigstenergiegebäude 

WG: PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. <  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 

NWG:  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. <  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 

Neubau versus EE:

Projekte, welche vor dem 31.12.2020 gebaut (=Datum des Antrags auf Erteilung einer Baugenehmigung ) wurden, können nach den technischen Bewertungskriterien im Gebäudezustand Erwerb und Eigentum beurteilt werden. 

Projekte, welche nach dem 31.12.2020 gebaut wurden, werden im Fertigstellungsjahr nach den technischen Bewertungskriterien im Gebäudezustand Neubau bewertet. Sollte die Bewertung erst mehr als 1 Jahr nach Fertigstellung 

erfolgen, ist es möglich, die technischen Bewertungskriterien Gebäudezustand Erwerb und Eigentum anzuwenden – es erfolgt jedoch folgender Hinweis auf der Verifikations-Urkunde: 

"Die Erfüllung der technischen Bewertungskriterien in allen 6 Umweltzielen, welche im Falle eines Neubaus nachzuweisen sind, wurden beim vorliegenden Projekt seitens der ÖGNI nicht verifiziert, da die Nachweise dazu nicht vorlagen. 

Es besteht somit das Risiko, dass das Gebäude diesen Kriterien nicht entspricht. Die vorliegende Verifikation bezieht sich ausschließlich auf den Gebäudezustand Erwerb und Eigentum. Dieser Hinweis erfolgt in Hinblick auf die 

transparente und im Lebenszyklus lückenlose Darstellung der Taxonomiekonformität der Wirtschaftstätigkeiten eines Projektes, beginnend mit der Errichtung (Neubau). Eine öffentliche Urkundenverleihung seitens der ÖGNI ist in 

diesem Fall nicht möglich. Es wird daher seitens der ÖGNI dringend empfohlen, in dem oben erwähnten Fall ebenfalls die technischen Bewertungskriterien des Gebäudezustands Neubau anzuwenden und nachzuweisen"

Neubau:

o gilt ein Gebäude ab der Fertigstellung (Datum der Fertigstellung) für 1 Jahr  bzw. ist auf Finanzstrom abzustellen  danach Übergang Gebäudezustand Erwerb&Eigentum

o FAQ 2023/267 - Frage 106: Das Datum der Baueinreichung des vollständigen Antrags  bei der Baubehörde ist maßgeblich dafür (=genehmigungsfähiger Antrag), welche technischen Bewertungskriterien zu dem Zeitpunkt 

anwendbar sind.

o FAQ 2023/114: bei Änderungen im Nationalen Plan (OIB-Richtlinien) gilt : maßgeblich für die Anwendung der technischen Bewertungskriterien ist das Datum der Baueinreichung des vollständigen Antrags 

Renovierung:

Hinweis zur Definition Renovierung: größere Renovierungen gemäß Begriffsbestimmung OIB-Richtlinien 6, 2019:

"Renovierung, bei der mehr als 25 % der Oberfläche der Gebäudehülle einer Renovierung unterzogen werden, es sei denn, die Gesamtkosten der Renovierung der Gebäudehülle und 

der gebäudetechnischen Systeme betragen weniger als 25 % des Gebäudewertes, wobei der Wert des Grundstücks, auf dem das Gebäude errichtet wurde, nicht mitgerechnet wird  "

Maßnahmen, die nicht unter die größere Renovierung fallen, können als Einzelmaßnahme (Wirtschaftstätigkeit 7.3 bis 7.6)   gem. EU-Taxonomie Verordnung bewertet werden 

Die Anwendung des Gebäudezustands gilt in dem Jahr der wirtschaftlichen Tätigkeit,  in dem Finanzstrom generiert wurde , danach Übergang Gebäudezustand Erwerb&Eigentum und 

muss nach den dort gültigen technischen Bewertungskriterien bewertet werden

RENOVIERUNG  ( > 25% vs. Einzelmaßnahmen 7.3 bis 7.6 < 25%)

a. Es sind die gesetzliche Mindestanforderung für bestehende Gebäude bei Sanierung eingehalten 

     (Anforderungen gemäß "größere Renovierung" OIB-Richtlinie 6, 2019 - Nationaler Plan)

              WG: PEB HEB,zul,n.ern  . ≤ Anforderung größere Renovierung OIB RL 6 

            NWG: PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. ≤ Anforderung größere Renovierung OIB RL 6 

ODER 

b.Verbesserung des PEB  zul.n.ern. .  Die Renovierung erzielt eine Einsparung von Nettoprimärengeriebedarf (n.ern)

   um mind 30 % im Vergleich zur Ausgangsleistung des Gebäudes vor der Renovierung
Die Verbesserung um 30 % ergibt sich aus einer tatsächlichen Verringerung des PEB (wobei die Verringerung des Nettoprimärenergiebedarfs an Energie aus erneuerbaren Quellen nicht 

berücksichtigt wird) und kann durch eine Reihe von Maßnahmen innerhalb von höchstens drei Jahren erreicht werden.

RENOVIERUNG

1. Das Gebäude ist NICHT für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt

    Lagertanks (z.B für Heizanlage) fallen nicht unter diese Anforderung

keine Anforderung an PEB, aber ACHTUNG, 1 Jahr nach Sanierung = Eigentum&Erwerb

Erwerb & Eigentum:

es sind die technischen Bewertungskriterien zu erfüllen,  die zum Zeitpunkt der Generierung des Finanstromes anzuwenden waren (Zeitpunkt des Erwerbs / Zeitpunkt der Generierung des Umsatz aus Vermietung&Verpachtung)

sollte Klasse A oder der 15%-Nachweis nicht geführt werden können, kann alternativ der Nachweis über die Neubauanforderungen inkl. erforderlicher Unterschreitung (-10%) geführt werden, da 

somit ‚freiwillig‘ die Anforderungen inkl. erforderlicher Unterschreitung des NZEB erfüllt wird. Diese alternative Nachweisführung lässt sich deshalb argumentieren, weil die Divergenz leider im Bereich der OIB RL 6 (Energieeinsparung und 

Wärmeschutz) liegt. Die Klassenzuordnung am Deckblatt des Energieausweises zeigt PEB gesamt (= nicht erneuerbarer / erneuerbarer Anteil)  - bei Wohngebäuden inkl. HHSB_Haushaltsstrombedarf UND bei Nichtwohngebäuden inkl. BSB-

Betriebsstrombedarf und Beleuchtung.  Die Taxonomie stellt jedoch auf  "PEB n ern" ohne Nutzerstrom ab 

Energieausweis (EAW) 

o FAQ 2023/267 - Frage 115

Kredite werden bei Bauprojekten oftmals vor Beginn der Arbeiten gewährt und die Mittel im Laufe der Arbeiten zur Verfügung gestellt. Da der As-Built-EPC vor Abschluss eines Projekts nicht eingeholt werden kann, sollte es als vorläufige 

Maßnahme möglich sein, einen EPC auf Entwurfsbasis („As-Designed-EPC“) zu erlangen und zu verwenden. Damit könnten die Baumaßnahmen beginnen. Nach Abschluss der Arbeiten muss jedoch ein As-Built-EPC ausgestellt werden. 

o für EE kann ein  gültiger EPC (Gültigkeit für EPC = 10 Jahre) vorgelegt werden, die Restlaufzeit muss jedoch mindestens 12 Monate betragen

BGF:

Die Grenze der 5.000 m² BGF bezieht sich auf das konditionierte Gesamtgebäude, unabhängig davon, ob sich darin nur eine Nutzung oder mehrere unterschiedliche Nutzungseinheiten (und damit mehrere Energieausweisberechnungen) 

befinden dh: Summe aller Flächen, die auch in den Energieausweisen berücksichtigt werden und es ist die Summe aller Gebäudeteile mit Energieausweis (konditionierten Fläche)

PEB:

Der Nachweis des nicht erneuerbaren Anteils des PEB ergibt sich aus der Fussnote 299 gemäß wB-Umweltziel 1_Annex I KlimaTaxVO: hier wird erläutert, dass sich eine tatsächliche Verringerung des PEB nur auf die Verringerung des 

Nettoprimärenergiebedarfs an Energie aus nicht erneuerbaren Quellen bezieht

Auf der Verifikations-Urkunde werden die Werte Ausweisen nachstehende Werte zusätzlich mitausgewiesen

Neubau, Sanierung                                                                    EE

HWB Ref,RK,zul mit Nachweis über EEB zul ODER          HWB Ref,SK,zul mit Nachweis über EEB zul ODER

HWB Ref,RK,zul mit Nachweis über fGEE zul                     HWB Ref,SK,zul mit Nachweis über fGEE zul

soziale Mindeststandards - Art. 18 - Mindestschutz

ÖGNI Überblick EU Taxonomie-VO

Bewertungskriterien ergeben sich aus folgenden Rechtsakten:

 o EU-Taxonomie VO (Grundverordnung) -  VO (EU) 2020/852 vom 18.06.2020

 o Klimataxonomie-VO ("CDA"  -Delegierte Rechtsakte) -  wesentlicher Beitrag und Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen -  Umweltziele 1 und 2 

    für den Gebäudezustand 7.1 Neubau, 7.2 Renovierung bzw. 7.7 Erwerb und Eigentum  - Del. VO (EU) 2021/2139 vom 04.06.2021  inkl. Del. VO (EU) 2023/2485 vom 27.06.2023 

 o Umwelttaxonomie-VO ("EDA" - Delegierte Rechtsakte) -  wesentlicher Beitrag und Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen -  Umweltziel 4

    -für den Gebäudezustand 3.1.  Neubau, 3.2 Renovierung  - Del.VO (EU) 2023/2486 vom 27.06.2023

FAQ-Dokumente:

o C/2023 / 267 vom 20.10.2023 - zur Auslegung und Anwendung bestimmter Rechtsvorschriften des delegierten Rechtsakts zur EU-Klimataxonomie

Diese Übersicht stellt eine schematische und inhaltliche Übersicht der Anforderungen der EU-Taxonomie VO dar und basiert auf den Interpretationen der ÖGNI zur Intension der technischen Bewertungskriterien.  

Die technischen Bewertungskriterien der EU-Taxonomie VO werden gemäß Art. 19 Abs. 5 in regelmäßigen Abständen  von der EU-Kommission überprüft und ggf. angepasst.

Es kann demnach zu Anpassungen des vorliegenden Dokuments  kommen, ebenso wenn Konkretisierungen der Vorgaben von externen Stellen und/oder weiterführende Interpretationen zur EU-Taxonomie VO zur Verfügung stehen.

Derzeit ist die Version "2024-1" anzwenden. Dieser Titel wurde gewählt, um anzuzeigen, dass es sich um Statements der ÖGNI handelt und es zu Adaptionen kommen kann.

Ergänzende Dokumente ÖGNI: 

 -  ÖGNI Klimaleitfaden_Version 2024

 -  ÖGNI EU-Tax Verifikation NEUBAU_Nachweisdokumentation_Version 2024-1

 -  ÖGNI EU-Tax Verifikation REN_Nachweisdokumentation_Version 2024-1

 -  ÖGNI EU-Tax Verifikation EE_Nachweisdokumentation_Version 2024-1

 -  PEB-Berechnungstool

Die Prüfung der Einhaltung der Minimum Safeguards ("Mindestschutz") gemäß Artikel 18 der EU-Taxonomie Verordnung – (EU) 852/2020 vom 18. Juni 2020 - erfolgt künftig nicht mehr durch ÖGNI. 
Diese Entscheidung basiert auf der Erkenntnis, dass die Überprüfung dieser Mindestschutzmaßnahmen auf Unternehmensebene spezielle Fachkenntnisse erfordert, die üblicherweise bei anderen Berufsgruppen

 (zum Beispiel Unternehmensberatern und/oder Wirtschaftsprüfern und/oder Rechtsanwälten) vorhanden sind. 

Wir können auf Wunsch gerne den Kontakt zu erfahrenen Unternehmen herstellen, die Sie dabei unterstützen. Für die Auswahl eines geeigneten Unternehmens haftet ÖGNI allerdings genau so wenig wie für die Prüfung der Mindestschutzmaßnahmen durch dieses Unternehmen.

Die ÖGNI wird künftig ausschließlich die Einhaltung bestimmter technischer Bewertungskriterien auf Ebene der Wirtschaftstätigkeit gemäß Artikel 3 lit d der EU-Taxonomie-VO überprüfen. 

ZUSATZINFORMATIONEN
Umweltziel 1 - Klimaschutz 

ERWERB / EIGENTUM 

1. Gebäude (NWG/WG) VOR 31.12.2020 -  gebaut = Datum des Bauantrags maßgeblich (FAQ 2023/267 - Frage 143)

        a. Energieausweis mindestens Klasse A (Spalte PEB SK in kWh)

      ODER

        b. PEB in Betrieb zu den oberen 15%  des nationalen oder regionalen Gebäudebestandes    siehe 15%-Studie (Drees&Sommer und  ÖGNI - www.ogni.at

             (ist PEB Wert aus EAW)

              

 2.Gebäude (NWG/WG) NACH 31.12.2020 

    erfüllen die Kriterien, die in Abschnitt für Neubau festgelegt sind  (OHNE DNSH-Kriterien für Neubau, FAQ 2023/267 Frage 141)

         2a. Gebäude BGF > 5000 m² bei Fertigstellung BGF=Summe aller Gebäudeteile mit Energieausweis (konditionierten Flächen)

                 a. LUFTDICHTHEIT ("Blower Door Test") 

                 b. THERMOGRAFIEMESSUNG 

                      falls aufgrund der Jahreszeit (weil zB Sommer) nicht möglich - unterfertigter Auftrag der ehestmöglichen Durchführung

       2b. Gebäude BGF > 5000 m²  GWP Ermittlung Lebenszyklus ( kg Co2e/m²NGFa)

              Wurde das aus dem Bau resultierende Lebenszyklus Treibhausgaspotenzial des Gebäudes für jede Phase im Lebenszyklus berechnet 

               und wird es auf Anfrage für Investoren und Kunden offengelegt  

   

3. handelt es sich bei dem Gebäude um ein großes NICHTWOHNGEBÄUDE, mit einer Nennleistung

     für Heizanlagen, kombinierte Raumheizung und -lüftung, Klimaanlage oder kombinierte Klima- und Lüftungsanlagen von

     > 290 kW wird es durch Überwachung und Bewertung der Energieeffizienz effizient betrieben (Energiemonitoring) - siehe INTERNER BEREICH "Templates"

   - Der Grenzwert der Nennleistung gilt pro Anlage, bei Kältemaschinen / Wärmepumpen zählt die Leistung des Kompressorkreises

   - Die Nennleistung aus dem EAW kann nicht herangezogen werden, da dieser lediglich die SOLL-Leistung nach OIB RL 6, 2019 angeibt und nicht 

     die tatsächliche Nennleistung (Nennleistung des installierten Umformers - steht auf Umformer - ist nicht Anschlussleistung selbst. 

     Das gilte auch für alle  anderen Heizgeräte (Heizleistung lt. Dokumentation ist ofmals unterschiedlich zur Nennleistung des installierten Geräts)

   - "effizient betrieben" zielt auf die Überdimensionierung einer Anlage ab
   

ERWERB / EIGENTUM 

1. Das Gebäude ist NICHT für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt

    Lagertanks (z.B für Heizanlage) fallen nicht unter diese Anforderung

2. Gebäude (NWG/WG) VOR 31.12.2020

       a. Engerieausweis mindestens Klasse C  (Spalte PEB SK in kwh)

            ODER

       b. PEB in Betrieb zu oberen 30% des nationalen oder regionalen Gebäudebestandes  

           (ist PEB Wert aus EAW)

3. Gebäude (NWG/WG)  NACH 31.12.2020

 

Der Jahres-Primärenergiebedarf (PEB) nicht erneuerbarer Anteil  übersteigt NICHT die Anforderungen 

gemäß der OIB Richtlinie 6, 2019 – Nationaler Plan – Definition Niedrigstenergiegebäude 

WG: PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. <  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 

NWG:  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. <  PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 

NEUBAU / REN / EE

Sektor - BAUGEWERBE und IMMOBILIEN / Gebäudezustand NEUBAU , RENOVIERUNG, ERWERB & EIGENTUM

Umstellung auf ein Übersichtsdokument
Schematische Darstellung der Anforderungen 
inkl. Interpretation
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▪ Leitfaden – 4 Schritte – wie wird vorgegangen
▪ Tabelle – Gegenüberstellung wB und DNSH inkl. Hinweise
▪ Templates für Screening & KRA zur Verwendung in KP
▪ Quellenliste für Klimagefahren inkl. Links
▪ Sensitivitäts-Checkliste
▪ Liste möglicher Anpassungsmaßnahmen (baulich/organisatorisch)

dynamischer ÖGNI-Klimaleitfaden
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Template für Energiemonitoring 
(> 290 kW) zur Einreichung EU-Tax KP
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notwendigen Nachweise für den PRE-CHECK:

 - Errichtungszustand
     O Neubau
     O Sanierung
     O Erwerb & Eigentum

 - Energieausweis
 - Baueinreichung/Bauansuchen unterfertigt (ACHTUNG Datum der Einreichung des  vollständigen Antrags ist maßgeblich)
 - Baubescheid
 - Fertigstellungsanzeige
 - FB-Auszug (für Bauherrenbestätigung  Einhaltung sozialen Mindestanforderungen)

BESTÄTIGUNG zur Absicht zur Erfüllung der nachstehenden Anforderungen:

soziale Mindeststandards

1.  OECD Leitsätze          für mulitnationale Unternehmen                   
2.  UN Leitprinzipien      für Wirtschaft und Menschenrechte                 
3.  IAO Leitprinzipien     für Prinzipien/Rechte bei der Arbeit und

7.1 NEUBAU

1. PEB Wert liegt 10% unter Schwellenwert PEB für NZEB
 (Wert ist mittels PEB-Berechnungstool vom EUTax-Advisor zu errechnen, da es sich nicht um den Wert im EAW handelt)

1a. Wohngebäude:                   PEB HEB,zul,n.ern. < 0,9* PEB HEB,zul,n.ern NZEB 

1b. Nicht-Wohngebäude:        PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. < 0,9*PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 
    

2. Gebäude BGF > 5000 m² bei Fertigstellung 
      2a. LUFTDICHTHEIT ("Blower Door Test") 
      2b. THERMOGRAFIEMESSUNG 
      
3. Gebäude BGF > 5000 m²  
     GWP Ermittlung Lebenszyklus ( kg Co2e/m²NGFa) 

Empfehlung NWG > 290kW Energiemontioring da nach 1 Jahr Neubau in  Bestand übergeht und dort die Verpflichtung ist

1. Das Gebäude ist NICHT für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt
   
2a. Wohngebäude                     PEB HEB,zul,n.ern. < PEB HEB,zul,n.ern NZEB 

2b. Nicht-Wohngebäude:          PEB HEB, BelEB,zul,n.ern. < PEB HEB, BelEB,zul,n.ern NZEB 

"PRE-CHECK kurz" EU-Taxonomie
Stand Dokument 20.02.2024

Im Bestreben, Berater und Fachexperten im Bereich der EU-Taxonomie Verordung  bestmöglich zu unterstützen, wurde 
seitens der ÖGNI der vorliegende Pre-Check entwickelt. Dieses Instrument dient dazu, in der Vorphase von 

Beratungsaufträgen und Projekten als nützliche Orientierungshilfe zu fungieren. Insbesondere im Kontext von Projekten 
bietet der Pre-Check eine schematische,  grobe Übersicht  der Anforderungen der EU-Taxonomie Verordnung. Ziel ist es, 

den Nutzern eine effiziente Planungsgrundlage zu bieten und während des gesamten Prozesses wertvolle Unterstützung bei 
der Klärung und Umsetzung der EU-Taxonomie-Anforderungen zu ermöglichen.

wB/SC VeB/DNSH 

Umweltziel 1 - Klimaschutz NEUBAU / REN / EE

„Erste-Hilfe-Kit“
▪ One-Pager
▪ Was, Warum, Wer, Wie?

„PRE-CHECK“
▪ Hilfestellung bei 

Beratungsgesprächen
▪ Orientierungshilfe
▪ One-Pager
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 EU-Taxonomie –  in Ausarbeitung

▪ PwC / ÖGNI-Praxisleitfaden 
     zu Minimum Social Safeguards (MSS) – 
     eine Anleitung für die Immobilienbranche

▪ ÖGNI / ATP-Praxisleitfaden zur EU-Taxonomie VO 
      technische Bewertungskriterien für Bau- und Immobiliensektor 
     Wirtschaftstätigkeiten Neubau, Renovierung sowie EE
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▪ Ende Juni 2024 veröffentlicht
▪ Kooperation Drees&Sommer und ÖGNI
▪ „Pre-Screening“

nationale Orientierungs-Studie für oberen 15 % des Gebäudebestandes
(Stand: Mai 2024)



15

EU-Taxonomie VO –  EU-Tax KP – News ad Minimum Safeguards

▪ erfolgt künftig nicht mehr durch ÖGNI. 
▪ Diese Entscheidung basiert auf der Erkenntnis, dass die Überprüfung dieser 

Mindestschutzmaßnahmen auf Unternehmensebene spezielle Fachkenntnisse 
erfordert, die üblicherweise bei anderen Berufsgruppen vorhanden

         (zum Beispiel Unternehmensberatern und/oder Wirtschaftsprüfern und/oder Rechtsanwälten)

„Unterstützungspakete“
- Leitfäden mit unseren
 Kooperationspartnern

Anfrage Kontakte gerne
über ÖGNI

PwC/ÖGNI – Praxisleitfaden MSS
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Level(s) Indikatoren für Einreichungen mit 
wB in der Kreislaufwirtschaft
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EU - Taxonomie – Umweltziel 4 – Level(s)
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 Exkurs LEVEL(s)

Was ist Level(s)?
Level(s) ist ein freiwilliger Bewertungs- und Berichtsrahmen, der eine 
gemeinsame Sprache für die Nachhaltigkeitsleistung von Gebäuden 
bietet. 

Aufbauend auf den Zielen des Green Deals der EU und des 
Aktionsplans der EU für die Kreislaufwirtschaft unterstützt Level(s) 
die Bemühungen des Bausektors, die Energie- und Materialeffizienz 
zu steigern und dadurch den allgemeinen CO2-Ausstoß zu 
reduzieren.

https://environment.ec.europa.eu/system/files/2021-05/DE_Flyer.pdf

#6 MACROZIELE / #16 INDIKATOREN / #3 EBENEN

https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents

https://environment.ec.europa.eu/system/files/2021-05/DE_Flyer.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents


 Exkurs LEVEL(s)
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Aufbau des Berichtssystem:

Ebene 1: Konzeptionelles Design = qualitative Bewertungen

Beispiel für Berichtsformat:

Ebene 2: Detailplanung und Konstruktion = quantitative Bewertung 

Ebene 3: Fertigstellung und Nutzungsphase = quantitative Bewertung

HINWEIS: Die Level(s) Indikatoren werden laufend überarbeitet – Versionsnummer beachten
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Aufbau des Berichtssystem:

Ebene 1: Konzeptionelles Design = qualitative Bewertungen

Beispiel für Berichtsformat:

Ebene 2: Detailplanung und Konstruktion = quantitative Bewertung 

Ebene 3: Fertigstellung und Nutzungsphase = quantitative Bewertung

Verweise in EU-Taxonomie VO
bei Umweltziel 1 und Umweltziel 4

HINWEIS: Die Level(s) Indikatoren werden laufend überarbeitet – Versionsnummer beachten!
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Berichterstattung auf Ebenen 2 und 3 erfolgt meist durch Berechnung mit Excel Tools:

Beispiele:

Indikator 2.2 Bau- und Abbruchabfälle und -materialien Indikator 2.4: Entwurf für den Rückbau

HINWEIS: Schulungen für die Anwendung sind in Planung
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 Exkurs More Life To LEVEL(s)

https://environment.ec.europa.eu/system/files/2021-05/DE_Flyer.pdf

Projekt More Life 2 Level(s)
Bei dem Projekt More Life 2 Level(s) wird das Level(s) 
Rahmenwerk der EU an elf ausgewählten Gebäuden und 
Bauprojekten angewendet. Hieraus sollen Case Studies 
entstehen.

Übergeordnetes Projektziel von More Life 2 Level(s) ist weitere 
Bekanntmachung des Level(s) Rahmenwerks.
 Gemeinsamer Austausch in Community

Einführungsvideo

myDGNB More Life 2 Level(s) Exchange Hub

LinkedIn 

• Projektlaufzeit: Mai 2023- Mai 2027
• Konsortium - GBC-Beteiligung von:
      DGNB, GBCe, DK-GBC und ÖGNI
• Projekte in Österreich:

ATP SustainSedlak Immobilien

https://environment.ec.europa.eu/system/files/2021-05/DE_Flyer.pdf
https://youtu.be/xIY0w6cPhKY?si=i40iohEp2u1f13BK
https://my.dgnb.de/de/groups/oeffentliche-gruppe/more-life-2-levels-exchange-hub
https://www.linkedin.com/company/more-life-to-level-s/


Abschlussworte
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▪ Taxonomiekonforme Gebäude & ÖGNI (DGNB) - zertifizierte Gebäude 

EU-Taxonomie & ÖGNI (DGNB)-Zertifizierung

eine perfekte Symbiose für nachhaltiges Bauen

Immobilien, die einem dieser Kriterien nicht mehr genügen, sehen sich einem Wertabschlag („Brown Discount“) 
gegenüber. Daher sind Immobilieneigentümer dazu aufgerufen, proaktive Schritte zu unternehmen, um ihre Immobilien 
nachhaltiger zu gestalten („Green Premium“).

gewinnen auf dem Transaktionsmarkt 
zunehmend an Beliebtheit. 
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Katharina Saxa



RESTRUKTURIERUNG EU-TAXONOMIE KURSE

Für Unternehmen als
Inhouse-Schulung möglich

Für Unternehmen als
Inhouse-Schulung möglich

2



EU-Taxonomy Basic – Online Seminar 

▪ Dauer: 3 Stunden 
▪ Online Seminar | MS Teams 
▪ Keine Teilnahmevoraussetzungen
▪ Teilnahmebestätigung nach Abschluss
▪ Für Unternehmen als Inhouse-Schulung in 

Präsenz möglich
▪ ÖGNI Mitglied | 150 Euro zzgl. MwSt.  
▪ Nicht-Mitglied| 200 Euro zzgl. MwSt. 

▪ Abgrenzung EU-Taxonomie auf Unternehmensebene 

vs. Ebene Wirtschaftstätigkeit

▪ Abgrenzung zu anderen EU-Regulatorien (CSRD, SFDR)

▪ Abgrenzung zur ÖGNI Zertifizierung nach DGNB System 

▪ Exkurs CSRD, CRREM, EPBD, GIB-Zertifizierung

▪ Einführung EU-Taxonomie Verordnung im Überblick

Fokus Sektor Bau- und Immobilienwirtschaft

▪ Ebenen der EU-Taxonomie und Rechtsakte

▪ Taxonomiefähigkeit versus Taxonomiekonformität

▪ Schema der Taxonomie-Klassifizierung

▪ Überblick technischer Bewertungskriterien auf Ebene

der Wirtschaftstätigkeit inkl. Minimum Safeguards 

Keyfacts Inhalte

Referentin:
Mag. (FH) Petra Kühnel
ÖGNI Expertin für EU-Taxonomie 3



EU-Taxonomy Advisorapproved by ÖGNI

▪ Dauer: 4 Stunden 
▪ Präsenzkurs 
▪ Teilnahmevoraussetzung: ÖGNI Consultant Status & 

EU-Taxonomy Basic Seminar 
▪ Abschluss mit Online-Prüfung und Titelerhalt

„EU-Taxonomy Advisor approved by ÖGNI“ 
▪ Berechtigung zur Einreichung für die Taxonomie-

verifikation bei der ÖGNI 
▪ ÖGNI Mitglied | 740 Euro zzgl. MwSt. 
▪ Nicht-Mitglied| 980 Euro zzgl. MwSt. 

▪ Detailwissen technische Bewertungskriterien auf Ebene

der Wirtschaftstätigkeit Bau- und Immobilienwirtschaft

für die sechs Umweltziele 

▪ Mögliche Nachweisführung für eine EU-Taxonomie 

Konformitätsprüfung (= EU-Taxonomie Verifikation) 

bei der ÖGNI 

▪ Ablauf einer EU-Taxonomie Konformitätsprüfung der ÖGNI 

▪ Übersicht ÖGNI Dokumente 

▪ Leistungsbild EU-Taxonomy Advisor approved by ÖGNI 

Referent:
DI Reinhard Labugger 
RM-Engineering, ÖGNI Auditor 

Keyfacts Inhalte

Referentin:
Mag. (FH) Petra Kühnel
ÖGNI Expertin für EU-Taxonomie

!
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DEEP DIVE SUSTAINABILITY

▪ Online-Format | 2h | Vortrag & Diskussion mit Expert:innen 

▪ Spezifische Themen im Fokus 

Rückblick 

▪ Kreislaufwirtschaft mit Anna-Vera Deinhammer (ÖGNI)

▪ Ökobilanzierung mit Annekatrin Koch (LARIX Engineering) 

▪ Bauökologie mit Matthias Labugger (RM-Engineering)

▪ Ökologische Baumaterialien mit Winona Reddig (ÖGNI Ehrenamtliche) 

▪ Kreislaufwirtschaft 2.0 mit Thomas Kasper (Porr) 

▪ Neue Regeln zu Lieferketten und Wertschöpfungsketten mit Christian Richter-Schöller & Bernhard 
Müller (DORDA) 

▪ Klimarisiko- und Vulnerabilitätsanalyse mit Dominik Knoll (Drees & Sommer)  

▪ Schadstofferkundung mit Thomas Belazzi (BauXund) 

Ausblick

▪ Bodenfruchtbarkeit & 
Biodiversität 

▪ Digitalisierung

5



KURS BARRIEREFREIHEIT / DESIGN FOR ALL 

▪ 19. – 20.11.2024 | 9:00 – 17:00 Uhr | Wien (Forvis Mazars, 1010 Wien) 

▪ Themenbereiche: 

▪ Gesellschaftliche Grundlagen 

▪ Konzepte des universellen Designs und der europäische Weg

▪ Wegeketten und Nutzergruppen 

▪ Interaktiver Workshop "Hindernisse selbst erfahren"

▪ Funktionelle Schlüsselkriterien bei unterschiedlichen Nutzungsarten & Entwicklung von Vorgaben 

▪ Anpassbarer Wohnbau 

▪ Die neue ÖNORM B 1600

▪ Bedienelemente, Evakuierung und Messtechniken

▪ 2 Tage á 8 Stunden

▪ Präsenzschulung 

▪ Teilnahmebestätigung 

▪ Kurskosten: 600 Euro zzgl. MwSt. 

▪ Anmeldungen per Mail an office@ogni.at 
6
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SEMINAR FÜR AUSFÜHRENDE UNTERNEHMEN 

▪ 21.01.2025 | 13:00 – 17:00 Uhr | Wien 

▪ Zielgruppe: Bauleiter:innen, Fachkräfte im Bauwesen, Baucontrolling, Subunternehmer:innen (u.a. aus Handwerksbetrieben)

▪ Themenbereiche: 
▪ Embodied Carbon/ EPDs/ LCA

▪ Materialökologie: Responsible Sourcing, Schadstoffe

▪ Bauprozess & Dokumentation

▪ Qualitätssicherung

▪ 4 Stunden 

▪ Präsenzseminar 

▪ Online Prüfung 

▪ Teilnahmebestätigung 

▪ ÖGNI Mitglied: 130 Euro zzgl. MwSt. | Nicht-Mitglied: 180 Euro zzgl. MwSt.

▪ Anmeldung über ÖGNI Website 
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BASISWISSEN BAUWERKSINTEGRIERTE PHOTOVOLTAIK
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▪ 28.01.2025 | 9:00 – 13:00 Uhr | Wien 

▪ Themenbereiche: 
▪ Solarstrahlung global betrachtet 
▪ Einfluss der Verschattung und Maßnahmen
▪ Halbleitertechnik, aktueller Stand und Entwicklungen zu Zellformaten und Effizienzen
▪ Modultechnik inkl. Glas Know-How
▪ Verschaltung und Wechselrichterauslegung
▪ Internationale Beispiele
▪ Kosten
▪ Sensibilisierung hinsichtlich Schnittstellenthematik anhand „negativer Referenzbeispiele“

▪ 4 Stunden 

▪ Präsenzseminar 

▪ Teilnahmebestätigung 

▪ Einführungspreis: ÖGNI Mitglied: 110 Euro zzgl. MwSt. | Nicht-Mitglied: 160 Euro zzgl. MwSt.

▪ Anmeldung über ÖGNI Website 



AUSBLICK 2025

E-Learning Plattform
Ausbau 

thematischer 
Seminare 

Kooperationen mit 
Hochschulen, 

Weiterbildungsinstituten 
verstärken
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KURSÜBERSICHTEN UND ANMELDUNG 

ÖGNI GmbH | Mayerhofgasse 1 | Top 22 | 1040 Wien | +43 664 15 63 507 | office@ogni.at  
    

https://www.ogni.at/leistungen/kursuebersicht/

Scan me
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Katharina Saxa, MA 

Leitung ÖGNI Akademie

Tel: +43 664 15 63 505
katharina.saxa@ogni.at

Peter Schiffmann, MSc. 

Administration

Tel: +43 664 15 63 507
peter.schiffmann@ogni.at

Ihre Kontakte

bei der ÖGNI

ÖGNI GmbH | Mayerhofgasse 1/ Top 22 | 1040 Wien                                                                                       www.ogni.at

Akademie
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